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Aufruhr in einem Warſchauer Gefängnis 


Polizei geht gegen die Häftlinge mit Tränengas bomben vor. 


In dem Gefängnis an der Dlugaſtraße in Warſchau 
lam es am Mittwoch abend zu einem heftigen Aufruhr der 
Häftlinge. Nachdem die Häftlinge zunächſt feindliche Aus⸗ 
rufe gegen das Gefängnisperſonal ausgebracht hatte, be⸗ 
gannen ſie die Einrichtung der Zellen zu demolieren. In 
allen gellen wurden jämtliche Scheiben zertrümmert, die 
Schlafpritſchen auseinandergeriſſen und zerbrochen, die 
Oefen umgemorfen uſw. Die Gefängniswärter, die gegen 
die aufrüßreriſchen Häftlinge vorgehen wollten, wurden 

mit Kacheln und Ziegeln aus den Oefen beworfen, jo daß 


fie ſich zurückziehen mußten. Es mußte polizeiliche Ver 
ſtärkung herbeigerufen werden. Da die Häftlinge der Auf 
forderung der Polizei, ſich zur Ruhe zu geben, nicht Folge 
leiſteten, wurden einige Tränengasbomben in die Zellen 
geworfen. Erſt nach dieſer Maßnahme der Polizei gaßen 
ſich die Häftlinge zur Ruhe. Die Unterſuchung ergab, daß 
der Aufruhr in der Abteilung für Häftlinge, die Irrſinn 
ſimulieren, ausgebrochen war. 

Ueber die Gründe, die zu dieſem Aufruhr geführt 
haben, wird nichts bekannt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milllime⸗ 
terzelle 15 Grofchen, im Text Die dreigeſpaltene > 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
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Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


Die fremde Macht. 


Eine Fabel mit kurzen Beinen. 


Gleich die erſten Meldungen der ref 
len über den angeblichen „Hochverrat“ Schleiches und 
Röhms ſprachen davon, daß dieſe mit e fremden 
Macht in Verbindung geſtanden hätten. er die amtlie 
chen Stellen haben es nicht für notwend 0 
fremde Macht zu nennen, daher auch ein 
raten in der ganzen Welt darüber, welche Macht es denn 
geweſen iſt, mit der konſpiriert wur Auch die Reichs⸗ 
ppeſſe ſchwieg ſich vollkommen aus. Bis geſtern, als man 
die nachſihende Meldung der „United Preß“ zum Anlaß 
zu berſchiedenartigen Auslaſſungen nahm. Es mußte alſo 
erſt eine ausländiſche Agentur eine aß ben Haaren heran⸗ 


deulſchen Stel⸗ 


Straßenlämpfe in Amſterdam. 


Ein ganzes Stadiviertel in den Händen aufrühreriſcher Arbeitsloser. 


* Amſterda m, 5. Juli. An mehreren Stellen Am“ von der Schußwaffe Gebrauch und mußte ſich aus dem 

ſerbams iſt es in der Nacht zu Donnerstag zwiſchen Pox ganzen Viertel zurückziehen, das im weiten Umkreis abgo⸗ 
zel und linksor ientierten Maſſen zu förmlichen te] ſpertt wurde. Im Innern des Sperrkreiſes ſollen zahl⸗ 

impfen getommen. Die Unruhen ſind ausgebrochen aus reiche Geſchäfte geplündert worden ſein. 

Proteſt gegen die Kürzung der Arbeitsloſemmterſtitzungen]. Hinter den Sperrletten der Polizei drängte ſich gegen 
Eine große Anzahl von Perſonen wurde mehr oder went. | Mitternacht eine große Anzahl Neugieriger. Wiederholt 

ger ſchwet verletzt. Ob auch Tote zit beklagen find, ſteht hörte man Schüſſe aus den in völlige Dunkleheit gehüll len 
noch nicht ſeſt. 5 h Straßenzügen des Jordaan. 

Die Unruhen am Donnerstag nahmen im Amſterda⸗ 

mer Arbeiterviertel Jordaan einen ernſten Charakter an. 
In dieſem langausgeſtreckten und unüberſichtlichen Teil der 
Altſtadt hatte die Polizei bereits in den frühen Abendſtun⸗ 
den einen ſchweren Stand. Nach Eintritt der Dunkelheit 
Furde an verſchiedenen Stellen das Pflaſter aufgebrochen 
und ein großer Teil der Straßenbeleuchtung durch Stein⸗ 
wire sent, Darauf wurde 

eine Reihe von ſchmalen Straßen durch Errichtung 

non Barrikaden unzugänglich gemacht und eine An⸗ 

zahl Brücken abgebrochen. 
Die Polizei 


Mit Gchußwaſſen und Tränengas bomben 
gegen Streitende, 


Neuyork, 5. Juli. Im Zuſammenhang mit dem 
Hafenarbeiterſtreik in San Franciszko kam es zu ernſten 
Zuſammenſtößen mit der Polizei, die ſchließlich von der 
Schußwaffe und Tränengasbomben Gebraucht machte. 
8 Perſonen wurden verletzt, zahlreiche wurden durch das 
Gas bewußtlos. Die Erbitterung der Streikenden nahm 
war der Menge gegenüber machtlos. Um derartigzu, daß der Gouverneur den Einſatz der Nation 
f Menschenleben zu ſchonen, machle die Polizei nur spärlich] garde verfügte. 
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Die neuen polniſch⸗litauiſchen Beziehungen ſich n 1 20 800 e 1 
Geſtern veranſtaltete der Warſchauer Verein der ner im Alter von 19 un N 

Freunde Litauens im Jacht. Klub Fa Empfang für die JJ ˙ FB ge Ted, BLEI. 

in Warſchau weilenden litauiſchen Journaliſten und Künſt⸗ 

r. An dem Empfang nahm das Ehrenmitglied des Ver⸗ 
„ nebſt Gemahlin, teil. 
Für heute wird in Wilna die Ankunft eines Ausflugs 5 niſatz ilienbeſi 
n EEE BER Die litauischen Gäſte ber 25 n eat e 15 

n ſi irt e . 0 
when. mit der polnifgjen Landwirtſchaſt belannt Verlängerung des Moratoriums für Hypothelenſchulden 


5 — um 1 Jahr verlangt wird. Das Moratorium läuft des 
Volniſch⸗deutſche Touriſtenperſtändigung. kanntlich am 1. Olkober ab. 
Aviſchen den polniſchen und deutſchen Reiſebllros ift 
es zu einer Vereinbarung über den pe hei ee Neues labaniſches Kabinett. 
verkehr gelommen. Die Reichsregierung hat ſich bereit er⸗ London, d. Juli. Einer Reutermelbung aus Tokio 
Llätt, dem polniſchen Neijebiro „Orbis“ die Genehmigung | zufolge iſt das neue Kabinett Okada gebildet worden. Das 
Außenminiſterſum führt weiter Hirota, wie denn auch in 


zur Eröffnung einer Vertretung in Berlin zu erteilen, 
„Orbis“ hat auch die Verkretung der deutſchen Touriſten⸗ der japaniſchen Außenpolitik nicht die geringſte Aenderung 
eintreten fol. 


geſellſchaften für Polen erhalten. 


Geftörier Gedentaotteshienft 
in der Synagoge. 
In der Synagoge in Siedle ſollte auläßlich des 30. 
Wbeslages des Zioniſtenführers Herel ein Godenkgott 
dienst ſtattfinden. Es lam jedoch hierbei zu einer Sch 
gekei zwiſchen zwei ſich feindlich gegenüberſtehenden Zioni⸗ 
ſtengrüppen. Der Gedenkgottesdienſt flog auf. 


9000 Jugendliche in den Arbeitslogern. 
Der „Fürſorgeverein für die arbeitsloſe J 


N al Jugend“, der 
die Werbung für die Arbeitslager beſorgte, teilt mit, daß 


Immobilienbeſither verlangen Verlängerung des 
Moratoriums für Hypothelenſchulden. 


Nasi⸗Beamte in Memel entlaſſen. 

Memel, 4. Juli. Das neue Memeldirektorium hat 
alle Beamten entlaſſen, die in die Mitgliederliſten der 
verbotenen deutſch⸗nationalſozialiſtiſchen Parteien einge 
tragen waren. Die Zahl der bisher entlaſſenen Beamten 
wird auf über 150 berechnet. 


Flugzeugabfturg: 5 Tate. 
Bei Ansgar im nordamerllaniſchen Staate Jowa 
ſtürzte ein Paſſagierflugzeug ab und geriet in Brand. Die 
5 Inſaſſen fanden den Tod. 


gezogene Meldung verbreiten, damit in Deutſchland die 
Theſe vom „Landesverrat“ als wahre Tafſache hingeſtellt 
wird. 

Die vom Deutſchen Nachrichtenbüro verbreitete Mel⸗ 
dung aus London beſagt: United Preß“ erfährt von feiten 
glaubwürdiger diplomatiſcher Vertreter einer großen ni 
deulſchan europälſchen Macht, daß Frankreich ber 
vor einigen Wochen über das Komplott Schleichers gegen 
Hitler unterrichtet geweſen jet. Barthou ſoll vor kurzem 
dem Vertreter einer europäiſchen Macht vertraulich (1) er⸗ 
zählt haben, daß in Deutschland ein Komplott gegen Hitler 
beſtehe, deſſen treibende Kraft der frühere Reichskanzler 
General von Schleicher ſei“. 

Jedoch ſchon einige Stunden ſpäter, als die Reichs⸗ 
preſſe die Londoner Meldung bereits ausgiebig a 
ſchlachtet hatte, muß das DeulſcheNachrichtenbüro ber 

Die franzöſiſche Bolſchaft erklärte auf eine Ar 
hinſichklich der von der Berliner Preſſe heute na 
in ſenſationeller Aufmachung wiedergegebenen Dep 
„United Preß“ über die Rolle, die Frankreich angebli 
den Exeigniſſen vom 30. Juni geſpielt habe, daß fie in der 
Lage fei, dieſe widerſinnige Fabel auf das ent⸗ 
ſchiedenſte zu dementieren. 

Somit hatte eine Fabel noch nie ſo kurze Beinel 


Hitler an Röhm. 

Zum 30. Januar d. J., der erſten 7 
reslages, an dem Adolf Hitler deut 
wurde, richtete er an ſeine engſten Mitarb' 
ben. Röhm war der einzige unter den Brief 
den Adolf Hitler duzte. Der Reichs lanz abe 
dem Brief an Röhm die Aufgabe der SA und fuhr fort: 
„Als ich Dich, mein lieber Stabschef, in Deine 
Stellung berief, durchlebte die SA eine ſchwere 


und dem 
rn, wie 


Am 1. Juli 1934 wurde Röhm auf Befehl ſeines Duz⸗ 
freundes Hitler ermordet! 


Tagung des Kyffh 

Röhm ſollte die i 

Kaſſel 5. Juli. Di 

einberufene Tagung - de 

worden. Die feierliche nung 

gelegten Plan der inzwiſchen erſchoſſen, 
Stabschef Röhm halten. 


Rechtsanwalt verweigert Hitler⸗ Gruß. 
Leipzig, 5. Juli. Ein walt verweigerte 


dem Senat den Hitler⸗Gruß. D t. würde 
dafür von der Sitzung ausgeſchloſſen. 


18. 


Die enthüllte Greuelhetze. 


Als wir bei Antritt der nationalſozialiſtiſchen Herr⸗ 
ſchaft in Deutſchland Anfang des vorigen Jahres über die 
zahlreichen Gewalttaten jehrieben, die von der Sa gegen⸗ 
über linksgerichteten Politikern verübt wurden, haben die 
im Dienſte des Nationalſozialismus ſtehenden deutſchbür⸗ 
gerlichen Blätter Polens mit der „Freien Preſſe“ an der 
Spitze dies als „Greuellüge“ bezeichnet. Sie ſtritten alles 
ab und erklärten mit ſcheinheiliger Miene, daß im „Drit⸗ 
ten Reich“ keinem Menſchen ein Haar gekrümmt werde 
und daß dort etwas Derartiges gar nicht vorkommen 
könne. Sie bauten auf den guten Glauben, den die hieſi⸗ 
gen Deutſchen an den Ordnungs⸗ und Gerechtigleitsfinn in 
Deulſchland hatten, und entfachten eine blindwütige Hetze 
gegen uns. Es find jeit dieſem über zahlreiche deutſche 
Sozialdemokraten und Arbeiterführer gekommenen Mar y⸗ 
rium noch leine anderthalb Jahre verfloſſen und nun 
lommt am Sonntag die Bombe über ſchauerliche Inqui⸗ 
ſition Hitlers gegenüber ſeinen bisherigen Freunden, 
nun muß ſelbſt die „Freie Preſſe“ haarſträubende „Greuel 
nachrichten“ aus dem Dritten Reiche veröffentlichen, nun 
meldete ſie vorgeſtern ſelbſt, daß in Deutſchland 46 Men⸗ 
ſchen ohne Urteil und Gerichtsberfahren nſedergeſchoſſen 
wurden. Damit iſt der Nimbus, mit dem die dienſtbefliſſe⸗ 
nen Nazi⸗Skribenten die braunen Beherrſcher Deutſchlands 
umgeben haben, plötzlich geſchwunden, damit hat ſich die 
ſchaurige Wirklichleit in ihrer ganzen Grauſamkeit gezeigt, 
Es muß ſchmerzlich für einen Redakteur fein, wenn er ſſch 
ſelber ſchon nach ſo kurzer Zeit Lügen ſtrafen muß, wie es 
u. a. auch Herrn „hm“ vom „Redaktionsſtab“ der „Freien 
Preſſe“ ergangen ilt, 

Um aber die eigene peinliche Verlegenheit zu verber⸗ 
gen, verlegen ſich die Herten aufs neue aufs Heben. Su 
dichten ſie uns in der geſtrigen Ausgabe der „Fr. Pr.“ 
eine Wut darüber zu, daß es in Deutſchland zu leinen Un⸗ 
ruhen gekommen iſt. Die „Freie Preſſe“⸗Skribenten mögen 
es ſich nur geſagt fein laſſen, daß wir wirklich keine Urſache 
haben, uns über das, was in Deutſchland geſchieht, zu 
ärgern. Denn dieſe Ereigniſſe in Deutſchland haben gerade 
unſere ſchon immer geäußerte Meinung, daß die Nazis mit 
brutaler Gewalt herrſchen, nur beſtätigt. Weiter hält ſich 
dasſelbe Schreiberlein über unſere vorgeſtrige Meldung, 


| daß Vizekanzler v. Papen im Hausarreſt ſitzt und es ab⸗ 
gelehnt hat (wahrſcheinlich nicht ohne Begleitung), zur 
| Sitzung des Reichskabinett zu kommen, auf, Und da muß 


dem Aermſten das Unglück geſchehen, daß auch die „Freie 
Preſſe“ ſelbſt, allerdings ſchamhaft und verſteckt, die Mer 
dung über den Hausarxeſt v. Papens bringen mußte. Das 
iſt fürwahr ein ſehr peinlicher Reinfall! 

Die jüngſten Ereigniſſe in Deutſchland hatten aber 
dei allen denen, die vom Nazi⸗Ungeiſt erfaßt wurden, ver⸗ 
ſchiedene Auswirkungen: die einen find durch die ohnegfecht 
und Gericht auf Menſchen abgefeuerten Schüſſe aus ihrem 

Wahn plötzlich erwacht, während der Geiſt der anderen be 
reits derart verwirrt iſt, daß ſie das klare Denkvermögen 

0 nunmehr ganz verloren haben. Zu den letzteren gehören 
auch die Herren von der „Fr. Pr.. 


1 England und die Abrüſtungs frage. 
London, 5. Juli. Das Abrüſtungsproblem wurde 
I am Donnerstag von dem Lordſtegelbewahrer Eden zum 
Gegenſtand einer Rede gemacht, die beſonderes Gewicht er⸗ 
hält, wenn man fie im Zuſammenhang mit dem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch Barthous in London lieſt. In f 
Rede begann Eden mit einer eingehenden Darlegung 
Gründe, die nach ſeiner Anſicht mit zu einem Scheitern 
der Abrüſtungskonferenz geführt haben. U. a. wiederholte 
er, nach wie vor jet er der Anſicht, daß die deulſche Regie · 
rung leinen Anlaß gehabt habe, die Abrüſtungskonſerenz 
| zu verlaſſen, und daß, wenn eine Ubrüſtungskonvention er⸗ 
zielt werden ſoll, dies nur auf der Grundlage des britiſchen 
Memoranbums vom 29. Januar geſchehen könne. Weiter 
beschäftigte ſich Eden mit der Sicherheitsfrage. Hinſicht⸗ 
lich der territorialen Sicherheit ſei Großbritannien in den 
Locarno, Verträgen mit Bezug auf die Teile Weſteuropas, 
au denen es eng intereſſiert jet, bereits fo weit gegangen, 
wie es nur gehen könne. „Wir ſtehen zu den Locarno⸗ 
Verträgen“, erklärte Eden, „aber wir find nicht bereit, die 
Bindungen, die wir in dieſen Verträgen eingehen auf an⸗ 
dere Teile Europas auszudehnen, an denen wir nicht jo 
ſtark intereſſiert find“. Ueber den zu erwartenden Bericht 
des Genfer Ausſchuſſes für die Fragen der Durchführungz⸗ 
garantien, ſagte Eden, man dülrſe nicht e Hoff⸗ 
nungen darauf ſetzen, daß dieſer Bericht erheblich zur Lö⸗ 
ſung der augenblicklichen Schwierigkeiten beitragen werde. 


r Denn während die ſranzöſiſche Regierung es ſtändig abge⸗ 
1 lehnt habe, einer mäßigen deutſchen Wiederaufrüſtung zu⸗ 
zuſtimmen, habe es die deulſche Regierung andererſeits 


nicht weniger klar gemacht, daß ſie nicht einer Konvention 
zuſtimmen werde, die ihr dies zugeſtehe. Keinerlei Sicher⸗ 
heitsgarantie, die eine britiſche Negierung machen könne, 


0 ſei in der Lage, dieſe bereits tiefe Kluft zu überbrücken. 

5 Geſchwiſter vom Zuge getötet. 
N An einem ungeſchützten Bahnübergang in der Nähe 
iv von Salem (Italien) ereignete ſich ein Unglück, das fünf 


Geſchwiſtern das Leben koſtete. Die 5 Kinder eines Bauern 
wollten auf einem Eſelskarren ihrem Vater, der auf dem 
Feld arbeitete, das Eſſen bringen. Der Karren wurde von 
einem Zuge erfaßt und vollſtändig zertrümmert. 4 Kinder 
0 waren auf der Stelle tot, das fünfte ſtarb bald darauf. 
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100 Tote am ameritlaniſchen 
abhängigleitstan. 
Die Feier des amerikaniſchen Unabhängigleitstag 
hat auch in dieſem Jahre wieder etwa 100 Menichenleben 
gefordert. Im Gegenſaß zu früher iſt jedoch nur ein ein⸗ 
ziger durch einen Feuerwerkskörper tödlich verletzt worden, 
jedoch wurden in der Stadt Neuhork allein 1900 Perſonen, 
meift Kinder, durch Feuerwerksexploſtonen 1 oder min⸗ 
der ſchwer verletzt, obwohl die Polizei in den letzten Tagen 
ihr möglichſtes tat, um den Verkauf unvorſchriſtsmäßig 
hergeſtellter Feuerwerkskörper zu unterbinden. 


Großer Waldbrand in Sachſen. 


1000 Morgen Wald vernichtet. 

Seit einigen Tagen wütet im Oftzipfel der Provinz 
Sachſen zwiſchen den Orten Pleſſa und Gorden im Kreiſe 
Liebenwerda ein Waldbrand, von dem nach und nach fat 
ſend Morgen alter und junger Kieſernbeſtände und Moor⸗ 
wieſen erfaßt worden find. Die Flammen finden im Moor⸗ 
boden immer wieder neue Nahrung. Unterirdiſch ſchwelt 
das Feuer weſter und bringt die Bäume, wenn die Wur⸗ 
zeln vernichtet find, zum Sturz. Etwa 30 bis 40 000 Feſt⸗ 
meter Holz müſſen geſchlagen werden, darunter über 100⸗ 
jährige Bäume. Im Brandgebiet, das von einem ausge⸗ 
dehnten Grabenneß durchzogen wird, arbeiten etwa 1000 
Mann an der Bekämpfung des Brandes. 


Folgenſchweres Fußballſpiel in einem Gefängnis. 

Auf dem Fußballplaß des amerilaniſchen Gefängn 
von Welfare Island ereignete ſich ein hweres Un h 
Während eines Fußballſpiels der Gefangenenmannſchaſt 
ſtürzte plötzlich die Tribüne, von der aus die anderen 
Häftlinge dem Spiel zufahen, in ſich zuſammen, 3 Geſan⸗ 
gene kamen ums Leben, 50 wurden verletzt. 


Aus dem Reime, 
Zwei Ortſchaften eingeüſcherl. 


Von einem ſchweren Brandunglück wurde das Dorf 
Jedlus, Gemeinde Radziechowice, Kreis Radomſto, 
heimgeſucht. Dort entſtand auf einem Anweſen Feuer, 
das ſich, durch den herrſchenden Wind begünſtigt, auf die 
Nachbargehöſte übertrug, jo daß bald der ganze öſtliche 
Teil des Dorfes in Flammen ſtand. Der Brand wütete 
trotz Gegenmaßnahmen 6 Stunden und vernichtete 10 
Wohnhäuser, 14 Ställe, 11 Scheunen und 29 Schuppen 
und auch lebendes Inventar. Während der Rettungsarbei⸗ 
ten wurden zwei Bauern ſchwer verletzt. Der Brand Toll 
von einem Bauernkinde, das in der Scheune mit Feiler 
ſpielte, verurſachk worden fein. 

Durch ein Großfeuer wurde am Montag innerhalb 
von zwei Stunden die ganze Oriſchaft Raszkutany in 
Oſtpolen eingeäſchert. Verbrannt find 63 Wohnhäuſer und 
157 Wirtſchaftsgebäude. Auch ein Teil des Viehs konnte 
nicht mehr gerettet werden; u a. find 300 Schweine mit⸗ 
verbrannt. 340 Bewohner des Dorfes wurden obdachlos. 


Ruda⸗Pabianicka. Von einem Raufbold 
angeſchoſſen. Auf dem Hofe des Hauses Tenezowa⸗ 
ſtraße 16 (Maryſin III) lam es zwiſchen Zygmunt Boczko 
und den Brüdern Antoni und Staniflaw Michalar (Ber⸗ 
baraſtraße 7) zu einer Schlägerei, in deren Verlauf Stant« 
ſlaw Michalal aus einem Revolver auf Boczlo einen Schuß 
abgab, durch den dieſer in die Bruſt getroffen wurde. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft mußte den Verwundeten im 
Krantenhaufe unterbringen. Die Brüber Michalak find 
verhaftet worden. (p) 

— Erhängt. Der 66 Jahre alte Fleiſcher Piotr 
Becheinſti erhängte ſich in feinem Laden an der Skaszica 
Nr. 116. Die Urſache zu dem Verzweiflungsſchritt ik in 
materiellen Schwierigleien zu ſuchen. (a) 

Pobianite. Konflikt mit den ſtädtiſchen 
Arbeitern Auf Anordnung, des Stadtkommiſſars 
Jablonſki wird den etwa 1000 bei den ſtädtiſchen Saſſon⸗ 
arbeiten beſchäftigten Arbeitern ein Teil des Lohnes in 
Lobensmittelbons (wo bleibt das Geſetz 2) ausgezahlt, und 
es beſteht die Abſicht, den ganzen Lohn in Bons auszuzah⸗ 
len. Gegen dieſe Anordnung wollen die Saiſonarbeſter 
mit der Arbeitsniederlegung anworten. (a) 

Laſt. Falſchgeldfabrik ausgehoben. Nach 
längeren Beobachtungen gelang es der Polizei, in der 
Wohnung des Landwirts Joſef Broniarczyk, im Dorfe 
Wola Radzynſta, Kreis Laſk, eine Falſchmünzerei für de 
und 10. Zlotymünzen aufzudechen. Broniarezyk, ſeine Fran 
und Schwägerin wurden verhaftet. (a) 

Petritau. Verhaftung eines! Mörders. 
Vor mehreren Wochen wurde in Petrikau im Haufe Zam⸗ 
kowaſtraße 23 eine Joſefa Tomaszewſka von ihrem Geſteb⸗ 
ten, dem 33jährigen Wladyflaw 0 65 erdroſſelt. Die 
beiden hatten längere Zeit in freier ſuſammengelebt, 
bis der Mann eines Tages auch mit der Lahahrigen Tochter 
der Tomaszewſta in intime Beziehungen trat. Als die 
Mutter des Mädchens dahinterkam, machte fie dem Tafadı 
Vorwürfe, was dieſen jo aufbrachte, daß er die Geliebte bis 
zur Bewußgloſigkeit ſchlug und fie darauf erdroſſelte. Ta⸗ 
lada hielt ſich nach der Morbtat in den Wäldern bei Petri⸗ 
lau auf, bis er jetzt endlich ermittelt und feſtgenommen 
werden lonnte. Dem Mörder droht lebenslängliche Ge⸗ 
ſüngnisftrafe, (xf 
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ſen Ehemann. In Gonſawa im Kreiſe Znin e 


ertrunken. 


In 


Konin. In der Warthe e N 
der Warthe in der Nähe von Konin iſt der 24jährige Jah 


Daleszkiewicz aus Konin ertrunken. 
Bromberg. Mordverſuch 


(p) 
am arbeitsie 
net 
wurden die Haus, 


ſich eine blutige Tragödie. Abends 
bewohner durch entjehliches Geſchrei, das aus der Mohr 
nung des Arbeiter Kalinfli drang, alarmiert. Nachdem 
die Tür zur Wohnung mit Gewalt geöffnet worden war, 
bot ſich allen ein erikhredendes Bild dar. Bett und Fuß⸗ 
boden waren vollſtändig mit Blut beſpritzt, und am fen: 
ſter lehnend ſtand auf ſchwantenden Beinen und mit ze⸗ 
ronnenem Blut von oben bis unten bedeckt Kalinſti. Der 
Schwerverletzte wurde in das Zuiner Kranlenhaus fiber: 
führt. Die Unterſuchung ergab, daß Kalinfki von feiner 
eigenen Frau, die ihren arbeitsloſen Mann los werden 
wollte, während des Schlafs mit dem ſcharſen Ende eines 
Spatens einige wuchitge Hiebe auf den Kopf erhielt. sit 
nach Stunden erlangte er das Bewußtſein wieder. Nach 
der Tat begab ſich die entmenſchte Frau, die Tür der Woh⸗ 
nung abſchließend, in größter Ruhe zu Bekannten. Sie 
wurde berhaftet. 5 W. 


Tagesnenigleiten. 


Noratorium für Versicherungs beiträge. 


Das Finanzminiſterſum hat den Finanzämtern eine 
Verfügung betreſſs der Einziehung der Rückstände für Bei⸗ 
träge an die Sozialverſicherungsanſtalt laſſen, in 
der empfohlen wird, daß obwohl noch keine Vorſchriften 
zu der Verordnung über das Moratorium für Verſiche⸗ 
rungsrückſtände erichienen ſeſen, die Finanzämter ſchon 
etzt ſich mit den Schuldnern über eine Si der 
Rüäckſtände durch entsprechende Hypothe keneintragungen u. 
drgl. einigen möchten. x 


Die Arbeitetverbände und der Saſſonarbelterſtrenk. 
Infolge der bisher erfolglos geführten Verhandlun 
in der Angelegenheit des Saiſonarbeiterſtreils iſt für Yan 
eine Konferenz aller der Bezirksverbandskommifflon ange · 
hörenden Verbände einberufen worden, in der zu dem Gais 
ſonarbeiterſtreil Stellung genommen werden wird. (0 


ar * 
Streit um den Preis der Zündthülher. 

Zwiſchen dem Finanzminiſterium, das für bie Herah⸗ 
ſetzung des Preises für Zündhölzer eintritt, und der Direl⸗ 
tion des pofniſchen Zündholzmonopols ti ein Streit ent⸗ 
ſtanden. Wie verlautet, ol die Angelegenheit des Zünd 
holzpreiſes vom Wirtſchaftskomitee des Miniſterrats ent ⸗ 
ſchieden werden. st 5 1 


N. 
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N 
Ne g 
Fete Giſenbahnſahrt fir Rinder iS z 14 Hazet 
vom 8.—22. Juli. x ß 

Das Eiſenbahnminiſterium teilt mit, daß alle Kinder 
bis zu 14 Jahren in der Zeit vom 8.—22. alt d. J. 
völlig koſtenfos Eſſenbahnfahrten unt men önnen. 
Die Kinder mitſſen von einer erwachſenen Perſon Begleiter 
werden und jede erwachſene Perſon, die ein Normalbillett 
erwirbt, lann bis zu vier Kinder auf die Reife 
mitnehmen. Derartige Reiſen können in der 3. und 2, 
Klaſſe der Perſonenzüge erfolgen. Irgendwelche Formali⸗ 
täten find dabof nicht zu erledigen. Auch ift die Zahl der 
Reiſen der Kinder nicht beſchränkt. Es können alſo von 
dem Reisebegleiter eigene und fremde Kinder mit⸗ 
genommen werden, wenn er ſich verpflichtet, ſich wähvend 
der Fahrt der Kinder anzunehmen. 

Für Schulausflüge ſowie für einzelne Schiller, Me 
iich auf Mudfiäge begeben, Mt eine Faeser wüßten 
von 75 zuerkannt worden. 

Die Eiſenbahnverwaltung will damit der Jugend dos 
Reifen erleichtern und außerdem das landeskundliche Ja 
tereſſe fördern. 

ften auf ben Vahythöſen. 5 

Vom Poſtamt wird uns mitgeteilt, daß nächſtent 
außer den Briefläſten auf den Bahnſteigen auch ſolche in 
den Lodzer Bahnhofsgebäuden angebracht werden. (p) 
Die Pfändung von Immobilien für Steuern. 

In einem den Finanzämtern von der Lodzer Finanz. 
kammer zugeſandten Rundſchreiben heißt es, daß vor dem 
11. Juni 1984 für vor dem 1. Oktober entſtandene rück 
ſtändige Steuern gepfändete Mobilien der Zahſer unge⸗ 
achtet der Gewährung von Vergünſtigungen weiterhin Dr. 
ſchlagnahmt bleiben. Von dieſer Regel müſſen die Finanz. 
ämter in folgenden Fällen abweichen: 1) wenn Mobilien 
von Steuerzahlern mit Beſchlag belegt wurden, deren 
Rückstände hypothelariſche ſichergeſtellt find, 2) wenn Mo⸗ 
bilien mit Beſchlag belegt wurden, die mit der Zeit an 
Wert verlieren, wie z. B. Saiſonwaren, leicht verderbende 
Waren u, dogl. In ſolchen Fällen können andere, nicht 
leicht perderbende Waren gepfändet werden. Sind ſolche 
Gegenſtände nicht vorhanden, dann muß dieſer Umſtand! 
bei der Gewährung von Verglnſtigungen in Betracht a zue 
gen werden. In ſonſtigen Fällen haben ſich die Fina 
ämter von den Rückſichten auf das Wohl des Staaksfiskus 
leiten zu laſſen, der nichtgeſchädigt werden di 
muß aber der Zahler die Möglichkeit haben, die Per 5 
gungen auszunützen, die in beſonderen Beſtimmungen vor⸗ 
gefeben ind, (p) 1055 
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Oberkommiſſar Weyer vom Urlaub zurück. 
5 Geſtern iſt der Leiter der Unterſuchungsabteilung in 
Lodz, Oberkommiſſar Staniſlaw Weyer, von feinem Erho- 
lungsurlaub zurückgekehrt und hat feine Amtstätigkeit wie⸗ 
der aufgenommen. 
Geldſtraſe und Haft für Gehaltszahlungen in Wechſeln. 
Dem Arbeitsinſpektorat in Lodz find, wie wir erfah- 
ton, letztens gegen 100 Klagen wegen Verletzung der Vor⸗ 
schriften lber die Auszahlung der Angeſtelltengehälter zur 
gegangen. In den mweiften Fällen find dies Klagen über 
die Auszahlung rückſtändiger Verdlenſte in Wechſein. Be⸗ 
merkt ſei hier, daß für die Auszahlung rückſtändiger Ge⸗ 
hälter in Wechſeln nach den gefehlichen Vorſchriften eine 
1 Monat Haft droht, (p) 


Geldſtrafe vis zu 1000 Zlotn u 
Tierzählung in Lodz. 

Am 2. Juli begann in Lodz eine Zählung aller Haus⸗ 
tiere hach dem Stande vom 30. Juni, Die Zählung um ⸗ 
ſaßt Fohlen bis zu einem Jahre, Pferde, Kälber bis zu 
einem Jahre, Kühe, Ochſen, Schweine, Schafe, Ziegen, Esel 


und Maultiere. Die Tierzählung ſoll bis zum 20. Juli 
beendet ſein. la) 
Schwerer Unfall bei der Arbeit. 
Der Granitowaſtraße 21 wohnhafte Arbeiter Wlady⸗ 
bad Tim, dar in der Eſſertſchen Fabrik, Zwirkoſtraße 19, 
beſchäftigt iſt, kam einer Maſchine zu nahe, jo daß er von 
deren Getriebe erfaßt wurde. Auf feine Hilferufe eilten 
andere Arbeiter herbei, die die Mafchine anhielten und den 
verunglückten Arbefter aus der Maſchine befreiten. Ein 
Arzt der Sozlalverſicherungsanſtalt ſtellte bei Tim den 
Briich beider Beine und allgemeine ſchwere Körperver⸗ 
letzungen ſeſt. Der Verunglückte wurde nach dem Bezirks⸗ 
Hankenhauſe überführt, (p) 
Gasvergiſtung. 
Die im Hauſe Radwanfklaſtraße 17 wohnhafte Erna 
Cypinfta bereitete geſtern ihr Mitkagsmahl auf dem G. 
locher bor. Da fie aber mitbe war, fo legte fie ſich a. 
Sopha, ſchlief aber hierbei ſeſt ein. Inzwiſchen ging di 
Gasflamme aus und das Zimmer füllte ſich mit Gas. Er 
nach einer Stunde wurde fie von einer Nachbarin aufge 
funden. Der herbeigerufene Arzt der Sozjialberſiche run, 
auſtalt brachte die gasvergiftete Frau wieder zu Bewn 
4 ein und beließ fie auf nen Wunſch in ihrer Wohnung 
drück. (p) 
Wieder ein Opfer des Feneranzündens mit Petroleauu. 
0 Die im Hauſe Golembiaſtraße 15 wohnhafte Wilto rig 
Daluborſta benützte Petroleum zum Feueranzünden. Wis 
fie mit dem brennenden Streihhofz an die mit Petroleum 
vefeuchtete Kohle kam, erfolgte eine Exploſton und im Pu 
ſtand die Frau in lichten Flammen. Cie eilte auf den Hof 
hinaus, wo Nachbarn das Feuer mit Hilfe von Decken 
nterdrückten. Der herbeigerufene Arzt ſtellte bei der 
Fran Brandwunden am Kopf, Bruſt und den Händen feſt 
und überführte fie nach dem Krankenhauſe. (p) 
Drei Mädchen bei einer Schlägerei verletzt. 
In der geſtrigen Nacht kam es an der Ecke der 
e Sierpnia- und Gdanſtaſtraße zwiſchen mehreren Perſo⸗ 
den zu einer Schlägerei, die von der Polizei liquidiert 
werden mu Bei der Schlägerei wurden drei Mädchen 
berlezt. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft mußte der 20- 
jährigen Salomea Maluſiak (Jalontna 12), der ein Fin⸗ 
ger der rechten id abgebiſſen worden war, ferner der 
jährigen Regina Matufint (Tolarzewfkiſtraße 48) und 
der gen Helena Banaſtak (Franefszkanfla 82) Hilfe 
erweiſen. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, 
um die Schuldigen zu ermitteln und zur Verantwortung 


ziehen. (p) 

* — 
Aus dem Gerichts ſaal. 
Seine Frau ein Tag nach der Hochzeit beſtohlen. 
N Anfang des Jahre 1933 heiratete der aus Petrikau 
ammende Wolf Lewkowicz die in der Allee des 1. Mai 22 
Bohtende Freida Salzberg. Schon am Tage nach der 
Pohzeit verlangte der junge Ehemann von feiner N 
bie Ausfolgung ihres Geldes, da er ein Geſchäft gründen 
Rolle, Er erhielt 120 Dollars und 1090 Zloty, die er in 
Aer egenivart in eine Schublade legte, worauf er die 
Wohnung mit der Erllärung verließ, daß er ſich zu ſeinem 
Schwager begebe. Es verging jedoch ein ganzer Tag, 
ohne daß ſich der neugabackene Ehemann gezeigt hätte. 
auch am nächſten Tage nicht nach Haufe kam, wollte die 
Frau ſich Überzeugen, ob das Geld noch vorhanden fei. 
Zu ihrem Schrecken gewahrte fie, daß das Fach leer war. 
Da es für fie feinem Zweiſel mehr unterlag, daß fie 
ſchmählich hintergangen worden war, erſtattete fie bei der 
Polizei Anzeige, jedoch konnte Lewlowicz nicht gefaßt wer ⸗ 
den, da er nach Deutſchland geflüchtet war. 
Der Zufall aber wollte es, daß am 29, März d. J ein 
Wlaunter der beſtohlenen Frau in dem Cafe, Pelrikauer 
Straße 48, Wolf Lewlowicz bemerkte, wovon er der Frau 
Mleilung machte, die ihverfeit den Lewlowiez von der 
Tolle verhaſten ließ. 
2 Geſtern hatte ſich nun Wolf Lewkowſez vor dem Lodzer 
Bezirtsgericht zu berantworten. Er wurde zu 1 Jahr und 


3 Mongten Gefängnis perurkeilt. 00 


18 Monate Gefängnis wegen Bier umtreiumg. 
Ju der Mid; Manufaklur war ſeinerzeit der 34: 
rige Wolf Maſerowiez als Kontoriſt für die Lohnliſten 
tb die Auszahlung der Böhme in der Weberei angestellt. 


Deuiſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Bezirk Kongrehpolen 


Zwecks endende u den aktuellen Problemen der Partei finden in den nächſten Wochen in allen 
Ortsgruppen unſeres Bez 


vie 


Niitgliederberſammlungen 


ſtatt, auf welchen Referenten des Bezirksvorſtandes ſprechen werden. Die Verſammluungen finden an folgenden Terminen ſlatt 


Sonnabend, den 7. Zul, 7 Uhr abends 

im Lokal, Metrikauer 100 
Wee Emil Zerbe 

OR, im Lokal, Pomorſka Nr. 120 
8 Referent Otto Helke 


Sonntag, den 8. Jul. um 9 Uhr früh 
point, im Lokal, Ryſia- Straße 36 
Referent Otto Heike 
Dienstag, den 10. Hull, 8 Uhr abends 

Joterg im Varteifofal 


Referent Emil Zerbe 


Jreltag, den 18. Jul, um 8 Uhe abends 


Nowo⸗Slotno, im Lokal, Zuganka 13 
Reſerent Oskar Seidler 


Sonnabend, den 14. Jult 7 Uhr abends 


eld, im Lokal, Lomzunſta 14 
9 Referent Wilhelm Jin ſer 


„ im Lokal, Urzendncza 18 
Need eker Rete! Adu. 

ew, im Portelloral 
Referent Emil Zerbe 


Dienstag, den 17. Jull 8 Uhr abends 
im Partellotal 
Neferent Otto Holle 
Sonnabend, den 21. Bull, 7 Uhr abends 
Ruba-Bablanicta Partetlokat, Gornagg 
Referent C. Zerbe 
Ozortow, im Martellokal 
Neferent Th. Kummert 
Wola, um Porteilotal 
Referent O. Seidler 


eee im Paxrteilokal 
Referent J. Koctolet 


Die Parteimitglieder werben aufgefordert, zahlreich zu dieſen Mitgliederverſammlungen zu erſcheinen, da grund⸗ 


legende Fragen der Partei zur Beſprechung gelangen werden. 


Bei einer Kontrolle der Lohnliſten erwies es ſich, daß zu 
den Löhnen mancher Arbeiter Beträge hinzugeſchrieben 
worden waren, die ſich Majerowicz aneignete. Auf dieſent 
Wege unterſchlug er 1600 Zloty. Wegen dieſes Vergehens 
wurde er geſtern zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis v 
urteilt. Ip) 


Lieber ins Gefängnis als beim Militär. 

Wegon Dienfiverweigerung beim Militär hakte ſich 
vor dem Militärbezirksgericht der Soldat Dymitri Pro⸗ 
lopp, ein Einwohner der Lemberger Wojewodſchaft, ukrai⸗ 
niſcher Nationalität, vom 18. Infanterieregiment in Stier 
niewide zu verantworten. Prokopp ſtand wegen desſelben 
Vergehens bereits vor einem Jahre vor Gericht und wurde 
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt. Nach ſeiner Rückkehr 
ins Regiment verharkte er jedoch bei ſeinem alten Stand⸗ 
punkt und kehnte es ab, an den Uebungen teilzunehmen. 
Das Urteil lautete diesmal auf 8 Monate Gefängnis. (a) 


Beſtechungsvetſuch an einem Finanzbeamten. 

Bei dem 56jährigen Ladenbeſitzer Salomon Bornſtein 
im Hauſe Rokicinfkaſtraße 14 erſchien eines Tages 
Finanzbeamte Waclaw Kopczynfki, um ſeſtzuſtellen, ob 
Bornſtein ein entſprechendes Patent beſitzt. Als er ſeſt⸗ 
ſtellte, daß Bornſtein auch einen Großhandel betrieb, ver⸗ 
faßte er ein Protokoll, da Bornſtein nur ein Patent 3. Ka⸗ 
tegorie gelöſt hatte. Bornſtein ſchlug dem Beamten eine 
Vertuſchung des Falles vor und händigte ihm 100 Zloty 
ein. Kopezynſti meldete dies ſeiner Behörde und Bon 
ſtein wurde zur Verantwortung gezogen. Das Bezirks⸗ 
gericht verurteilte ihn geſtern zu 8 Monaten Gefängnis 
und 700 Zloty Geldstrafe. Wegen des ſchwachen Geſund⸗ 
heitszuſtandes wurde Bornſtein eine Bewährungsfriſt ein⸗ 
geräumt, die Geldſtrafe hat er jedoch zu entrichten. (p) 
—.— 


Aus dem deutſchencFeſellſchaftsleben 


Verein deutſchſptechender Katholiken. 

Uns wird vom Verein geſchrieben: Die Vorbereſtun ⸗ 
gen zu dem am 8. Juli ſtattfindenden Gartenfefte find in 
vollem Gange. Eine große Pfandlotterie, verlockende 
Preiſe für die Sieger an den Scheibenſchießſtänden, Kahn⸗ 
fahrt und Tanz im Freien laden alle Freunde des Ver⸗ 
eins zum Ausfluge nach dem ſchönen Parke „Sielanka“, 
Pabianicer Chauffee Nr. 59, ein. Für jung und alt find 
mannigfache Beluſtigungen vorgeſehen. Beginn des Gar⸗ 
tenfeſtes 2 Uhr nachmittags. Eintritt 1 Zl., für Kinder bis 
zu 14 Jahren, falls in Begleitung der Eltern, frei. Der 
Reinertrag fließt dem Fonds zur Lebensmittelunterſtützung 
armer Glanbens⸗ und Volksgenoſſen zu. 


Sport. 


Bienna — ERS 4:0 (1:0). 


Troß des regneriſchen Wetters fanden ſich auf dem 
Sportplatz des LS gegen 2500 Perſonen ein, die dem 
Start der Wiener Gäſte beiwohnen wollten. Die Wiener 
haben nicht enttäuſcht. Sie zeigten einen techniſch voll 
endeten Fußball und hinterließen, wie vor zehn Jahren, 
den allerbeſten Eindruck. LRS ſpielte geſtern ſchwach, 
hätte aber für fein ſtandhaftes Spiel, ganz beſonders in der 
erſten Halbzeit, ein Ehrentor verdient. Vienna war ihrem 
Gegner ſtark überlegen, verlegte ſich aber weniger auf ein 
produktives Spiel, als auf die Auswirkung ihrer gepfleg⸗ 
tel, lechniſch hochſtehenden Spielart. ft lurz vor Tor⸗ 
ſchluß legten ſich die Schüzen ins Zeug und ſchoſſen in den 
letzten 5 Minuten zwei Tore. Bis zur Pauſe 1:0 für 
Vienna, 

Der Wiener Fußball bat ſich auch diesmal die Sym⸗ 
halten der Loder erolei 


@ 


| 


der Besiekovorftand. 


Vienna ſpielt heute in Bielitz. 

Die Wiener Fußballer ſpielen heute in Bielitz gegen 

eine Auswahlmannſchaft von Bielitz und Biala. 
Ständiger Kontakt mit Breslau. 

Auf feiner letzten Sitzung hat der Lodzer Bezirks 
verband den Vorſchlag des Breslauer Verbandes, dauernd 
Box⸗Städtelämpfe auszutragen, angenommen. Es ſoll 
zweimal jährlich gekämpft werden, um einen für dieſe 
Kämpfe geſtifteten Preis. Der nächſte Kampf ſoll im 
Herbſt dieſes Jahres in Lodz ausgetragen werden. 


Vom Radrennen „Rund um Lodz“. 

Das ſeiner Zeit vom verſtorbenen Roverfabrilanten 
W. Sierpinſti ins Leben garujene Radrennen „Rund um 
Lodz“ erlebt am Sonntag ſeine diesjährige Wiederholung. 
Zum erſten Male werden an dieſem Rennen auch Auslän⸗ 
der teilnehmen, und zwar die Berliner Weiß und Kram⸗ 
pfer. Die Geſamtſtrecke des Rennens beträgt diesmal 207 
Kilometer. Der Start erfolgt um 7 Uhr morgens vom 
Place Wolnoscl. Das Ziel wird ſich auf dem OnS⸗Plaß 
befinden. 

Durch die Teilnahme der zwei deulſchen Amatenrfah⸗ 
rer hat dieſes Rennen bedeutend an Intereſſe gewonnen 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 6 Jult 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Populäre Muſik, 13 Mittagpreſſe, 13.05 Konzert, 
5 Vom Arbeitsmarkt 14 Exportberichte 14 

duſtrie⸗ und Handelskammer 14.15 Pauſe 16 

platten 17 für Kranke 17.30 Soliftenlonzert 

18 Vortrag 18.15 Operettenfrangment 18.45 Plauderei 

18.55 Vortrag 19 Verſchiedenes 19.15 ramm für 

den nächſten Tag 19.15 Leichte Must 19.50 Sportbe⸗ 

richte 20 Gewählte Gedanken 20.02 Techniſcher Brief⸗ 

laſten 20.10 Sinfonieorcheſter Plauderei 22.9. 

Tanzmuſſk 23 Wetter⸗ und Polizeiberichte. 

Ausland. 
Königswufterhauſen (191 155, 1571 M) 

11.30 Schallplatten 12 Konzert 13 Spaniſches Feuer 
Am Strande 16 Konzert 17.30 Mufit aun Nach⸗ 
ag 19.30 Schallplatten 20.15 Stunde der Natſon 

23 Tangmuſik. 

Heilsberg (031 155, 291 M.) 

11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 

15.40 Frauenſtunde 16 Unterhaltun 

zert 19 Mufit für Mandolfnen 20 

ton 21 Abendkonzer. 
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Kinderfunt 
16.10 Kon- 


Wien (592 195, 507 M.) 
12 Schallplatten 15,20 Stunde der Frau 
16.50 Frauenſtunde 17.20 Militärkonzert 


16.35 Kongert 
17.50 Lie- 
derſtunde 19.40 Das Teſtament 22.15 Abendkonzert, 
Prag (638 103, 470 M.) 


12.15 Blasmuſik 16 Arbeiterolhmpiade 19 Deulſche 


Sendung 19.40 Tragödie: „Hufflten” 22.15 Schaf 
platten. 
Tr u u — — 
Kurs notjerungen. 
Geld. | r zu 
i ORTEN, „is ER 
EN | Schmeh . . . 2. 172.46 
London 2077 Wien „* 2 
Neu york. 5.27 | Italien » 45.48 


eren „Volksp 

Verlag: Otto Abel. Haup : Dipl.-Ing. Emil 

Serie — Uerankwortlich für den rebaltionellen Jubalt; Bein 
Ditt brenner. — Truck Presa: Lodz Poetrtzauer 101 


antwortlich für den 


A. 182 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marie Stahl. 
(24. Fortſotzung) 


„Das iſt unmöglich, das Weib ift dem Mann das 
groß Hindernis, wen er ſich die Exiſtenz erſt begründen 
muß,“ ſagte Markwitz. „Bedenken Sie doch, Jetkla, alle 
Konſequenzen unſetes Zuſammenbleibens. Nein, den erſten 
und ſchwerſten Kampf muß ich allein ausfechten. Ich bin 
lein Abenteurer und lein Glücksritter, ich habe kein Zu⸗ 
trauen zu einem Glück ohne Fundament, ohne ſolide 
Grundlage. Schelten Sie mich einen Philiſter, ich kann 
nicht aus meiner Haut heraus. Und ſchließlich iſt die gute, 
alte Bürgermoral doch die einzige Garantie für das Zu⸗ 
verläffige, für das höhere Lebensniveau. Alles andere 
geht ins Uſerloſe. Für den Bohemien hebe ih gar kein 
Talent.“ 

Eine troſtloſe Hoſfnungsloſigleit malte ſich in Jettkas 
Zügen, 

„Iſt nicht Menſchenglück und Menſchenleben wert⸗ 
voller als engherzige Moral? Bin ich Ihnen nicht mehr 
wert als Ihr Tugendſtolz?“ Sie deutete auf die Geld⸗ 
taſche, die er trug. 

„Ich könnte nie den Ekel überwinden — —“ Mark⸗ 
witz ſtockte mit einem beredten Ausdruck von Abſcheu. Er 
wollte von dem Ekel an dem erſpielten Gold veden, aber 
er fühlte in dieſem Augenblick, daß es der moraliſche Ekel 
an der Tat war, den er nie mehr überwinden würde. 

Jettla begriff das Furchtbare. Sie wurde totenbleich 
und wankte. Aber im nächſten Moment hatte fie ihre Haie 
tung wieder. 

„Das foll das letzte Wort fein,” ſagte fie mit einer 
ſtolzen Handbewegung, als weiſe fie eimas von ſich, „ſo 
wollen wir ſcheiden — fetzt — in dieſer Stunde. Wenn 
es Sie beruhigt, ſage ich Ihnen, daß ich nicht hier bleibe, 
JJ K 


Am Sonnabend, dere 7 Jult 1934 
findet im Vereinslokale, Andr zeſa⸗Str. 
Nr. 17, um 7 Uhr abenos im 1, und 
um 8 Uhr im 2. Termin unſere 


1. Auartalſitzung 


ftatt. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen der 
die Verwaltung 


Mitglieder bittet 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 19048 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt, 
imme 


Dr med. H.RöZaner 


pe zlalartt fur Haut-, veuerſſche u Harulrautbelten 
Narutowicza 9, 2. Stock, Tel. 128.98 


empfängt von 8—11 Uhr und von 5—9 Uhr abends 


menen 


8 
= 
= 
F 


Pralliſche Handbücher für Gartenfreunde 


g1.—90 
—.90 


Blumen: 


Monatskalender für den Blumengarten 
Aufzucht und Pflege der Roſen 
Ballon und Fenſter im Blumenſchmuck 
Pflanzen und Vermehrung 
Dahlienbuc ß 
Zimmergartnere i 
Blumenbinderei 
Schattenpflanzen 


Schling⸗, Rang⸗ und Kletterpflanzen 


obftbau: 


Monatskalender für den Obſtbau 
Veredelung des Obſtes 
BuſchobſtbaWQuu 5. 
Schnitt des Steinobſtes 
Schnitt des Kernobſtes 


Im Programm: Mürchenſeſtzug. 


ladet herzlich ein 


Speniatara! für venerſſche. Haut · u. Hanrtranthetton 


Gmpfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Jeſertagen von 10—12 Uhr 


81.— 90 


90 1 
— 600] Waſſerverſorgung und Stahlwindturbinen 


Ladder Boltazeitung — Freitag, den 6. Juli 1934. 


ich gehe tiefer nach dem Süden — Rom — vielleicht Nea⸗ 
pel oder Sizilien. Und da Sie doch nach dem Norden zu⸗ 
rüdfehren — könnten Sie wohl meine Angelegenheit 
Helmershaufen in Ordnung bringen? Es ſſt mir gleich⸗ 
gültig, auf welche Weiſe, und ob Gabriele davon erfährt. 10 

Und in völlig ruhiger, geſchäftlicher Weiſe erörtert 
fie alle Aeußerlichleien mit Markwitz, der ſchwer mit feiner 
Faſſung rang. Sie behielt nur einen Teil ihres Gelbes 
zurück, nur was fie für die nächſte Zukunft brauchte, das 
übrige ſollte Markwitz bei ihrem Bankier in München be 
ponieren. 

„Wollen Sie mir nicht noch die letzte Stunde ſchenlen?“ 
fragte Markwitz bittend. 

Sie ſah ihn mit einem leeren, ſtarren Blick an. 

„Wozu den Abſchied verlängern? Gehen Sie — es 
iſt beſſer jo. Leben Sie wohl — —“ fie reichte ihm eine 
heiße, trockene Hand. 

„Jeltka!“ rief Markwitz ſchmerzlich. 

„Leben Sie wohl!“ wiederholte Jettla tonlos. Und 
er verſtand, was fie ungeſagt ließ. Sie konnte ſeine Ge⸗ 
genwart nicht mehr ertragen. 

Er ging, und der Boden brannte ihm unter den Füßen 
In der Bahnhofsholle erwartete er ſeinen Zug, ohne dem 
Paradies Monte Carlo auch nur noch einen einzigen Blick 
zu ſchenken. Von dem ganzen Aufenthalt war ihm nur 
das eine fürchterliche Bild in die Seele gebrannt: das Ho⸗ 
telzimmer mit ſeinem öden, unechten Luxus, mit dem Blick 
auf das im Mittagsglanz blendende AR: — und mitten 
im Zimmer das Weib mit der gierigen O eidenſchaft in den 
Augen über den Tiſch gebeugt, im Gold wühlend — — 

Dieſes Bild würde nie mehr aus feiner Seele weichen, 
für ewig mit Jeltkas Perſon verknüpft. Konnte ein Weib, 
das ſich fo tollkühn jenſeits von Gut und Böſe geſtellt hatte, 
je wieder den Weg zurückfinden zu dem fittlichen Niveau 
altehrwürdiger Rechtsbegriffe, auf dem allein er ſeine Zu⸗ 
kunft und ſein Leben aufbauen konnte? 

Je mehr er ſich vom Süden entfernte, und um ſo 


71 


Katholflen 


„Stelanta‘, Pabjanſcer Chauſſee 59, ein 


Garien „Kinderfeſt 


Beginn 2 Uhr Beginn 2 Uhr 


Eintritt Zloty 1.—, Kinder bis zu 14 Jahren, falls in Begleitung der Eltern, frei 


Kimberſpiele, Kinderumzug. Ballon⸗ 
Sombole, Glück rad, Angeln, 


aufftieg, She 
Ei 


Dr. Klinger 


Beratung in Sexnalſeagen 
Andrzeja 2 Tel. 13:28 
zurütlgelehrt 


‚3690098G8569066000008850991 


Spalier- und Zwergobſtt 

Düngung der Obſthäume er 5 
Diverſe: 

Tomatenbüchlein 5 5 

Spargelbau , . » „ 

Sulhır der Erdbeere 5 * 

Unſere Beerenſträucher . 5 


90 


Der Weinſtock und ſeine Pflege R 
Fruchtſaft⸗ und Süßmoſtbereitung 

Das Dörren des Obſtes und der Gemilſe. 
Obſt⸗ und Beerenweinbereitungg 
Das Einmachen der t 

Das Gewächshaus 

Das Miſtbeet 

Die Gartenbewäſſerung.. 
Betonarbeiten im Hof und Garten 


Vorrätig im 


Buch- u. 


Zeitſchriften⸗Vertrieb „Vollspreſſe“ 
Petrikauer 109. 


Verein deutſchſprechender 


Sonntag, den 8. Juli, veranſtaltet der Verein 
zur Stärkung feines Wohltätigkeitsfonds im Parke 


Al ang. — Orcheſter des Geſangvereins 
„Cäcilie“Konſtannow. — Der Garten ift beleuchtet. 
Mitglieder, Angehörige ſowie befreundete Vereine, Gönner des Vereins 
die Verwaltung 


überaus wirkſame Propa⸗ 
gand ist heute dem moder⸗ 
nen Geschäftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meſſten in Blät« 
tern der org, Arbelter und 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigste — Grfolg hat jie 


immer! 


näher er ber nördlichen Heimat lam, um fo mehr ale 
er auf, vom Bann erlöſt. Frei und ſtark fühlte er ſich naß 
dem Sieg über die Verſuchung. r der Ernüchterung, d. 
auf den Rauſch ſeiner Leidenſchaft für Jettla folgte, ich N 
ihm Mar, daß die Unvereinbarleit ihr innerſtes Mei 
trennte, Die Wege die Jettka gehen wollte, zu denen 
Temperament fie führte, gingen auf Erden nur Verbrech 
oder Helden des Erfolgs. Auf dieſen Wegen konnte en 
das Weib ſeiner Liebe nicht finden. 

Wie ſeltſam hatte ihn das Leben zwiſchen die beiden 
Kuſinen geſtellt! Zwei Extreme, vielleicht die untauglich⸗ 
ſten für das Lebensglück und Eheglück eines rechten 
Mannes. Sowohl die geiſtige Inferiorität Gabrielenz 
wie die zügelloſe Genialität Jettkas wieſen jenen Mangel 
an ſittlichem Halt auf, der einem rechtlich denkenden, hoch 
ſinnigen Mann Liebe und Vertrauen in der Blüte kickt. 


Am ſolgenden Morgen nach Markwitz' Abreiſe badete 
Jettka wie gewöhnlich am Meeresſtrand. Luft und Himmel 
ſchwammen ineinander im blaugoldenen Glanz, und ohne 
auf die Grenzen zu achten, die den Badenden gezogen find, 
ließ ſie ſich von den Wellen hinaustragen in die ſchim⸗ 
mernde Unendlichleit, das Land ihrer Sehnſucht mit der 
Seele ſuchend. 

Sie lehrte nie zurück 

Ob ein Herzſchlag ſie betroffen, ob ſie die Richtung 
verloren und nicht mehr heimfand — ob fie den Tod ge 
jucht— blieb ein Geheimnis. Dadie junge deutſche Dame 
mit ſenſationellem Glück an der Bank geſpielt hatte, nahm 
die Oeffentlichkeit einen unfreiwilligen Tod, einen Un⸗ 
glücksfall an, als ihre Leiche ſpäter an fernen Küſtenſtrichen 
ans Land geſpült wurde. 

In der großen uferloſen Einſamleit von Himmel und 
Waſſer Hauchte ſie ihre Seele aus. 


— Ende. 
8 


Be | 


Dr. med. Heller 


Hpeylalarpt für Haut- und Geſchlechroktankhelten 
Zeanautin 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Jar Undemzetelie — — Veilanſtaltsprofſe 


Dr. med. S. NEUMARK 


Haut-, Boneriiche und Harnivanipeiten 
wohnt jetzt 


Andrzeia 4 Lel. 110-0 


Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte Heilanſtaltsprelſo 


Dr. med. WOEKOWY SK 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 u. 238:02 


Spesialarst für Haut Harn- u Geſchlechteirmubelten 
empfängt von 8—12, und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jelertagen von 0— 


anne 


„ Gefretarint. 


Deutihen Abteilung 
des Texillarbelterverbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


eee 


Lohn-, elanbe- u. eig 5 
Mr Fr aujtändigen Ferien durch 
Nochtsanwüte it geſorgt 


Jutarvantton im Arbeits kulpeltorat und in 
den Doteleben erfolgt durch den Berdandsſekretür 


Die der chaner, 8 
Audradee u. Schlichter 5 e 0 E 
und Sonnabend von Uhr aden * = 


in Jachangelegenhelten 


JULI ULLI [1 


Theater- u. Kinoprogramm, 
Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Meine lieb« 


dumme Mama“ 
Sommer-Theater 9 Uhr „Fremdes Kind* 


Capitol: Weib Orchidee 

Casino: Pariser Tollheiten 

Corso: Der Taugenichts aus Spanien — 
Das Wunderhaus 

Grand»Kino: Honigmonat 

Metro u. Adria: Lustige Woche 

Muza Hazard der Liebe 

Palace: Du mußt heiraten 


